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Prüfperson und Unterschrift
Ort, Datum

	


Aufgrund des Verbots des überspitzten Formalismus darf ein Angebot nicht ohne Weiteres direkt ausgeschlossen werden. Für einen Ausschluss ist ein schwerwiegender Verstoss gegen die wesentlichen Ausschreibungsbedingungen erforderlich. Es ist eine sorgfältige Wertung im Einzelfall vorzunehmen, bei der die Summe der Fehler und deren Gewicht zu berücksichtigen ist.
1) Es ist zu verifizieren, ob gestützt auf Art. 34 Abs. 1 IVöB in den Ausschreibungsunterlagen verlangt worden ist, dass die Unterlagen beim Auftraggeber eingetroffen sein müssen. Unter Ziff. 1.4 sollte Folgendes stehen:

Das Angebot muss verschlossen im Couvert spätestens am Tag und zum Zeitpunkt des Eingabetermins im Sekretariat der Baudirektion Nidwalden, Buochserstrasse 1, Postfach 1241, 6371 Stans, mit dem Projekttitel gemäss Ziff. 2.2 nachfolgend und dem Vermerk "nicht vor Offertöffnungstermin öffnen" abgegeben oder eingetroffen sein.

Das Risiko der rechtzeitigen Zustellung der Offerte liegt beim Anbieter.

Zusätzlich zur schriftlichen Eingabe ist das Angebot inkl. allen Formularen in elektronischer Form einzureichen. Verbindlich ist die schriftliche Form.
Steht nichts dergleichen kommt Art. 35 Abs. 2 VRG zur Anwendung wonach der Poststempel gilt.
2) Fehlt die Unterschrift kann z.B. die Anbieterin vorgeladen werden, um das Angebot zu unterzeichnen. Dies ist ihr mit dem Hinweis auf den möglichen Ausschluss bei Nichterscheinen zur Unterzeichnung schriftlich mitzuteilen. In jedem Fall muss sichergestellt werden, dass das Angebot nicht mehr verändert wird.

Unter Ziff. 1.4 oder ev. auch unter Ziff. 4.6 der Ausschreibung können besondere Formvorschriften verlangt worden sein. Sind diese nicht erfüllt, ist zu prüfen, ob der Mangel ohne Beeinflussung des Verfahrens geheilt werden kann. 

3) Beispiele bzw. detaillierte Erklärung: 

 Abweichungen bzw. Änderung der Ausschreibungsunterlagen 

 Streichen, Ergänzen oder Verändern eines Textes des vorgesehenen Vertrags oder des Leistungsverzeichnisses

 Zusammenfassen verschiedener Globalpreise durch eine gemeinsame Globale

 Korrektur von Bedingungen oder Verfahrensvorschriften ¨

 Änderungen am Pflichtenheft

 Veränderung von Bedingungen zum Angebot oder Vorbehalte


 ……..
 Veränderung der Angebotsstruktur, die eine Vergleichbarmachung der Angebote erheblich erschwert wie:

 überwiegend oder für wichtige Positionen Pauschalpreise/Globalpreise statt Einheitspreise
 Auslassen einer wichtigen Position (z.B. Gesamtglobale für Baustelleneinrichtung)

 verschiedene Einheitspreise mit "in Pos. x inbegriffen", "inclu", "0" usw. bezeichnet

 Einheitspreise nicht eingesetzt

 verschiedene Einheitspreise in Anführungszeichen gesetzt und in Total nicht einberechnet

 ….

4) Es ist zu prüfen und gegebenenfalls eine Nachfrist zur Einreichung von fehlenden Unterlagen zu anzusetzen. 

Fehlen hingegen Unterlagen bezüglich der Ausarbeitung des Angebots ist keine Nachfrist zu setzen (Gleichbehandlung der Anbietenden in der Zeit, die für die Ausarbeitung des Angebots zur Verfügung stand).
5) Es ist zu prüfen, ob die Teilnahmebedingungen gemäss Ziff. 4.4 eingehalten sind (d.h. insbesondere Art. 12 und 26 IVöB, was grundsätzlich mit der Selbstdeklaration erfolgt).
6) Es ist zu prüfen, ob der Anbieter die Eignungskriterien gemäss Ziff. 3.7 der Ausschreibung erfüllt. Dies kann – insbesondere, wenn diverse Eignungskriterien gefordert waren – auch mit einem separaten Dokument erfolgen.

7) Es ist zu prüfen, ob das Angebot die technischen Vorgaben (bzw. zwingenden Vorgaben) gemäss Pflichtenheft oder Devis erfüllt.
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